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Musik und Lärm – Schall mit ganz unterschiedlichen 
Wirkungen

Christel Kutter, Dresden 

Niveau:  Sek. II 

Dauer:  8 bis 10 Unterrichtsstunden, Projekttage

Der Beitrag enthält Materialien für:

ü  Offene Unterrichtsformen ü  Schüler- und Lehrerversuche

ü  Vertretungsstunden  ü  Fachübergreifenden Unterricht

Hintergrundinformation

Man geht heute davon aus, dass Musik ein Nebenprodukt der Entwicklung der mensch-
lichen Sprache ist. Es bildete sich nach und nach ein neuronales Netz aus, mit dem es 
möglich ist, die komplexen Vorgänge der Verarbeitung, Erkennung und Speicherung von 
Schallsignalen auszuführen. Diese sind nötig, um Sprache zu verstehen. Da Denken und 
Sprache eine Einheit bilden, sich also im Zusammenwirken entwickeln, ist zu folgern, dass 
die Entwicklung des Menschen über Musik als einer spezifischen Ausprägung der Sprache 
maßgeblich beeinflusst wird. 

Die Wahrnehmung von Musik erfordert das Lösen komplexer kognitiver Aufgaben im 
Gehirn, bei denen die Informationen akustischer Signale analysiert, gespeichert, wieder 
abgerufen, verglichen und interpretiert werden. Die Wirkung, die Musik hat, beruht weit 
mehr auf dem hervorgerufenen Gefühlszustand als auf der grundlegenden Information, 
die Musik überträgt. Gefühlszustände sind Emotionen, die den Erwerb, die Speicherung 
und Verarbeitung von Informationen anregen. 

Mit Musik kann Freude, Trauer, Begeisterung der Menschen ausgedrückt werden. Mit ihr 
kann die Aufmerksamkeit großer Menschenmassen gewonnen werden, über rhythmische 
Musik kann die Handlungsrichtung von Menschen beeinflusst werden. Religiöse Riten 
werden mit Musik begleitet und damit die Aufmerksamkeit der Zuhörer konzentriert. Mit 
Musik unterlegte Prozesse helfen, komplexe Bilder besser zu speichern, zu identifizieren 
und zu verarbeiten.

Die Wirkungen von Schall auf den Menschen sind im Fall von Musik und von Lärm 
unterschiedlich und doch beruhen sie auf gleichen Gesetzen der Physik hinsichtlich 
Entstehung und Ausbreitung. Musik und Lärm sind aber nie nur mit physikalischen 
Gesetzen erklärbar, sondern Gesetze anderer Wissenschaften spielen eine bedeutende 
Rolle. Es lohnt sich also, diesem Phänomen etwas genauer nachzugehen.

Einführung und Problemstellung

Die Unterrichtseinheit hat das Ziel, zwei gegensätzliche akustische Phänomene, Musik und 
Lärm, zu beschreiben und zu erklären, denen die gleichen physikalischen Gesetze und 
außerdem Gesetze weiterer Wissenschaften zugrunde liegen. Unterschiedliche Ziele der 
Akteure und unterschiedliche Bedingungen beim Wirken der gleichen Gesetze führen zu 
unterschiedlichen Anwendungen und Wirkungen auf den Menschen.

Zunächst arbeiten die Schülerinnen und Schüler die Unterschiede beider Phänomene 
heraus. Unterstützen Sie diesen Prozess durch Bilder (Farbfolie) und Hörsequenzen. Stellen 
Sie beispielsweise einen Bauarbeiter an einem stark lärmbelasteten Arbeitsplatz Konzert-
besuchern in einem Konzertsaal mit Musikern und Orchester gegenüber. Lassen Sie die 
Schülerinnen und Schüler beide Situationen beschreiben. Es schließt sich eine Diskussion 
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darüber an. Eindrucksvoll demonstriert die Audio-CD Gehörschutz – Das Gehör schützen. 
Klangdemonstrationen und Erläuterungen zur Erzielung und Unterstützung gehörschutz-
gerechten Verhaltens des Hauptverbandes der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
Sankt Augustin (1982) die Wirkungen von Hörschäden.

Was unterscheidet Lärm von Musik? 

Stellen Sie die beiden grundverschiedenen akustischen Phänomene Lärm und Musik 
einander an der Tafel gegenüber:

Lärm Musik

Lärm wird als unangenehm empfunden. Musik wird als schön und angenehm  
empfunden.

Erzeugt u.a. durch eine Maschine oder 
durch Menschen (Schreien, Kreischen)

Erzeugt durch Musikinstrumente oder 
durch Menschen (Gesang)

Übertragung der Geräusche durch die 
Luft

Ebenso

Hören (Empfangen) durch den Menschen Ebenso

Ziel: Verringern des Schalls,  
Lärmbekämpfung, Ruhe

Ziel: Erstklassiger Empfang des Schalls, 
exquisites Musikerlebnis

Hinweise zur Didaktik und Methodik

Die Unterrichtseinheit dient der Wiederholung und Vertiefung des Themas Schwingungen 
und Wellen. Da Anknüpfungspunkte zu den Fächern Musik, Biologie und auch Psychologie 
bestehen, eignet sich der Beitrag für den fachübergreifenden Unterricht. Auch im Rahmen 
einer Projektwoche bzw. in Vertretungsstunden lassen sich die Materialien gut einsetzen, 
ganz abgesehen von dem regulären Unterricht, den sie bereichern.

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in Kleingruppen zu je drei bis fünf Personen. 
Berücksichtigen Sie bei der Gruppeneinteilung die Stärken, Schwächen und Interessen 
Ihrer Schülerinnen und Schüler.

Die Arbeitsgruppen widmen sich unter anderem folgenden Fragen:

– Welche physikalischen Gesetze wirken beim Erzeugen, Empfangen und Verarbeiten von 
Lärm und Musik? Welchen Gesetzen gehorcht der Schall?

– Wie vermeidet bzw. bekämpft man Lärm? Wie schafft man Ruhe?

– Wie erzeugt man Musik, wie überträgt man sie? Ist Musik immer schön? Welche  
Gesetze aus dem Gebiet der Musik spielen eine Rolle?

– Was bezeichnet man überhaupt als Musik und woran liegt es, dass sie – im Gegensatz 
zum Lärm – ein Genuss ist?

– Welche Rolle spielt das menschliche Gehör? Wie funktioniert es? Warum ist es so 
schlimm, schwerhörig zu sein?

Die Schülerinnen und Schüler rekapitulieren ihr Physik-Wissen aus der Mittelstufe und 
führen Interviews, Tests und Experimente durch, um zu neuen Erkenntnissen zu gelangen. 
Sie recherchieren im Internet. Ihre Ergebnisse tragen die Arbeitsgruppen in Kurzreferaten 
vor. Dabei teilen sie allen Mitschülerinnen und Mitschülern ihre Zusammenfassung als 
Handout aus.
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Die Arbeitsgruppen arbeiten weitgehend selbstständig. Sie als Lehrkraft fungieren als 
Berater. Sie informieren sich über den Fortschritt der Arbeitsgruppen, geben gegebenen-
falls Hilfestellung und koordinieren die Arbeitsprozesse.

Einen besonderen Schwerpunkt bilden die Experimente, besonders solche, die die Schüle-
rinnen und Schüler mit einfachsten Mitteln durchführen können. Achten Sie darauf, dass 
die Arbeitsgruppen sorgfältige Versuchsprotokolle anfertigen.

Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler die angegebenen Experimentierbücher nutzen. 
Am Ende der Projektwoche steht eine Zusammenfassung aller Ergebnisse. Die Schüle-
rinnen und Schüler werten ihre eigene Arbeit aus und ordnen ihre Erkenntnisse ein.

Ziele

– die Kenntnisse zu mechanischen Schwingungen und Wellen festigen und erweitern

– je nach Anliegen physikalische Gesetze unterschiedlich anwenden (Schallbekämpfung 
bei Lärm und Verbesserung der Schallerzeugung und -übertragung bei Musik)

– schwierige Sachverhalte begreifen und komplexe Phänomene anderer Fachbereiche 
beschreiben und erklären, beispielsweise aus der Biologie (Gehör des Menschen) oder 
der Psychologie (Musikempfinden)

– sich Kenntnisse selbstständig erarbeiten, Verbesserung der Problemlösefähigkeit

– ein größeres Bewusstsein für Fragen des Lärmschutzes entwickeln

– die Möglichkeiten verschiedener Musikinstrumente kennenlernen

– selbstständig mit Computer und Internet recherchieren

– gemeinschaftlich in der Gruppe arbeiten.

Lehrplaneinordnung

Die Themen Lärmschutz, Musikinstrumente und Aufbau des menschlichen Gehörs gehören 
in die Sekundarstufe I. In der Oberstufe (11. Klasse) folgt das Thema Mechanische Schwin-
gungen und Wellen. Das Arbeitsblatt zur Klangübertragung und Raumakustik setzt diese 
Kenntnisse voraus. Wichtig ist, Anwendungen aufzudecken, zu beschreiben und zu erklären. 
Hier wird deutlich, wie man sich physikalische Gesetze zunutze machen kann.

Treffen Sie je nach zur Verfügung stehender Zeit eine thematische Auswahl oder erweitern 
Sie die Unterrichtseinheit beispielsweise durch das Thema Elektronische Musik.

In vielen Lehrplänen wird das Bewusstmachen der Arbeitsverfahren der Physik betont. 
Auch in der vorliegenden Unterrichtsreihe besteht die Möglichkeit, dem Unterrichtsprozess 
einen vollständigen Problemlösungsprozess zu unterlegen. Hierbei analysieren Sie zunächst 
mit Ihrer Klasse die Situation, formulieren die Problemstellung, sammeln Lösungsideen, 
stellen Hypothesen auf, überprüfen diese durch Experimente, vergleichen die Ergebnisse 
mit Ihrer Hypothese und formulieren die Lösung schließlich als physikalisches Gesetz.

Falls Sie einzelne Materialien bereits in der Sekundarstufe I behandeln, legen Sie den 
Schwerpunkt auf die Beschreibung der Phänomene und deren qualitative Betrachtung. 
Achten Sie nicht nur auf den Erwerb von Wissen, sondern auch auf eine angemessene 
Darstellung der Erkenntnisse, das effektive Arbeiten in der Gemeinschaft und Praktizieren 
geeigneter Methoden. 

Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler im Internet recherchieren, um ihre Kenntnisse zu 
erweitern. Für das Aufzeichnen und Messen gibt es hervorragende Software, z.B. CASSY 
von der LD Didactic AG & Co. KG (http://www.leybold-didactic.de).
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CD mit Hörbeispielen 

Gehörschutz – Das Gehör schützen. Klangdemonstrationen und Erläuterungen zur Erzielung 
und Unterstützung gehörschutzgerechten Verhaltens. (Audio-CD, kostenlos) 

Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften Sankt Augustin 1982

Unser ganzer Stolz – nur der große Bruder hält‘s für Geklimper.
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